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GEMEINDE THYRNAU: 

(☎ 08501/ 91 17-0) 
Mo - Fr 08:00-12:00 Uhr 

Mo und Do nach  
Terminvereinbarung von 14:00 - 17:00 Uhr 

 
Tourist-Information Kellberg: 

(08501/320) 
Mo – Fr 09:00 - 12:00 Uhr 

 
RECYCLINGHOF THYRNAU: 

(☎ 08501 8525) 
Öffnungszeiten Winter 
Mi: 13:00 – 16:00 Uhr 
Fr: 13:00 – 16:00 Uhr 
Sa: 09:00 – 12:00 Uhr 

Öffnungszeiten Sommer 
Mi: 14:00 – 17:00 Uhr 
Fr: 14:00 – 17:00 Uhr 
Sa: 09:00 – 12:00 Uhr 

 
Grüngutannahme Vocking: 

(☎ 08501 1668) 
Öffnungszeiten 

Anfang März bis Ende November 
Dezember bis Februar geschlossen 

Mi: 09:00 - 17:00 Uhr 
Sa: 09:00 - 12:00 Uhr 
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Grußwort des Bürgermeisters 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Freunde unserer Gemeinde Thyrnau, 

 
ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu - ein Jahr - das uns wieder vieles abverlangt, 

aber auch vieles geschenkt hat. 2025 war geprägt von großen und kleinen Ereignissen, 
von Herausforderungen, aber auch von vielen schönen Momenten und Begegnungen, 

die uns als Gemeinschaft gestärkt haben. 
 

Ich möchte an dieser Stelle allen danken, die mit ihrem Engagement, ihrer Zeit und 
ihrer Tatkraft dazu beigetragen haben, dass unsere Gemeinde so lebens- und liebenswert 

bleibt wie wir sie kennen. 
Ein großer Dank gilt unseren Vereinen, den Ehrenamtlichen, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

der Gemeinde, dem Gemeinderat, unseren Unternehmerinnen und Unternehmern, den 
Familien und nicht zuletzt Ihnen, allen Bürgerinnen und Bürgern. 

 
Gerade in Zeiten, die oft von Veränderungen und dadurch gewissen Unsicherheiten 

geprägt sind, zeigt sich, wie wertvoll Zusammenhalt und Miteinander sind. 
Dieses „Wir-Gefühl“ ist es, wie bei einer großen Familie, mit Toleranz und Zuversicht, 

welches unsere Gemeinde trägt und stark macht.  
 

Und mit dieser Zuversicht blicken wir nun auf das kommende Jahr 2026. Es wird sicher 
wieder Neues und Spannendes bereithalten und wir werden es gemeinsam in vielerlei 

Hinsicht gestalten. 
Ich wünsche uns allen, dass das neue Jahr von Gesundheit, Glück und vor allem Frieden 

begleitet ist. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage im Kreise Ihrer Lieben und einen guten Start 

in ein glückliches erfolgreiches Jahr 2026. 
 
 
 

 
Herzlichst, 

Ihr Franz Mautner, 
 
 
 
 

Bürgermeister der Gemeinde Thyrnau 
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Informationen der Gemeinde 

 

Im Notfall Leben retten 

 
Mehr als 100.000 Menschen werden allein in Deutschland Opfer des sog. „Plötzlichen Herztodes“. 
Es gibt eine 60% Überlebenschance, wenn der Herztod in wenigen Minuten durch gezielte Erste-
Hilfe-Maßnahmen behandelt wird. Hilfe dazu leistet der Defibrillator. In den Erste-Hilfe-Kursen wird 
der Umgang mit diesen nützlichen Geräten erklärt. Man braucht keine Angst vor dem Umgang mit 
diesem Gerät haben, denn es ist einfach zu bedienen.  

 
Unsere Gemeinde verfügt über mehrere Defibrillatoren. 

Achten Sie auf folgende Beschilderung. 
 

Die Standorte sind: 
Tourist-Information Kellberg (Kurgästehaus)    Auto KFZ-Service Geistlinger Thyrnau 
Sparkasse Thyrnau      VR-Bank, Hofmarkstr. 24. Thyrnau 
Golfhotel Anetseder      HVO-Auto Thyrnau 

 

 
 

Information zum geplanten Glasfaserausbau im Ortsteil Fattendorf 
 
Aktuell hat die Deutsche Telekom für rund 80% der Haushalte im 
Ortsteil Fattendorf eine Gestattung für den Glasfaserausbau  
erhalten. 
 
Über die Wintermonate beginnt die Telekom mit der Ausbaupla-
nung aller Anschlüsse. 
Der Baubeginn ist für das Frühjahr 2026 eingeplant, eine  
Fertigstellung der kompletten Maßnahme bis Sommer 2026. 
 
Die verbleibenden 20% haben lt. Telekom noch bis ca. Ende Februar 
Zeit sich für einen kostenfreien Anschluss mit Tarif zu entscheiden. 
Neben den Tarifen der Deutschen Telekom können auch Abschlüsse 
mit den Kooperationspartnern des Unternehmens beauftragt werden. 

 

 

 

Wichtige INFO Social-Media Gemeinde! 

Für alle Vereine oder Institutionen die uns Beiträge für Facebook/ Instagram zusenden zur Veröffentlichung: 
Bitte ausschließlich über E-Mail anfragen:  

 
tourist-info@kellberg-thyrnau.de 

 
Anfragen direkt über die Postfachseite von Facebook oder Instagram sind nicht möglich. 

 

  

mailto:tourist-info@kellberg-thyrnau.de
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Informationen der Gemeinde  
 

Räum-  und Streupflicht 
 
Wie auch in den letzten Jahren, möchten wieder auf die Räum- und Streupflicht hin-
weisen.  
 
Mit dem beginnenden Winter werden auch wieder unsere Straßen, Wege und Geh-
wege durch Schnee und Eis beeinflusst. Um bei Schneefall einen einwandfreien Win-
terdienst zu gewährleisten, bitten wir alle Haus- und Grundstücksbesitzer folgendes 
zu beachten: 
 
Räum- und Streupflicht der Anlieger 
Die Straßenanlieger (Vorder- und Hinterlieger) haben die Pflicht, auf den Gehwegen vor ihren Grundstücken 
die erforderlichen Winterdienstarbeiten – Räumen und Streuen bei Schneefall und Eisbildung – durchzufüh-
ren. Wo kein Gehweg vorhanden ist, ist eine entsprechende Gehbahn von 1,0 m Breite für den Fußgänger-
verkehr freizuhalten. Die Räum- und Streupflicht besteht wochentags zwischen 7:00 und 20:00 Uhr, an Sonn- 
und Feiertagen zwischen 8:00 und 20:00 Uhr. Bei Schnee- und Eisglätte müssen die Gehwege mit geeigneten 
abstumpfenden Stoffen (z.B. Sand, Splitt) oder ausnahmsweise mit Tausalz, jedoch nicht mit ätzenden Stof-
fen bestreut oder das Eis entfernt werden. Der geräumte Schnee und Eisreste (Räumgut) sollen am Rande 
der Gehbahn so gelagert werden, dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Kanaleinlauf-
schächte, Hydranten und Straßenrinnen müssen unbedingt freigehalten werden. Denken Sie bei der Ablage-
rung von Schnee daran, dort Durchgänge anzulegen, wo es für die Fußgänger notwendig ist (zum Beispiel 
bei abgesenkten Randsteinen).  
Nicht nur Eis und Schnee können in der kalten Jahreszeit eine Gefahr darstellen, sondern auch Laub und 
Unkraut auf den Gehbahnen. Insbesondere für Fußgänger sind diese eine erhebliche Rutschgefahr. Ferner 
werden dadurch der Wasserabfluss bei Regen und Tauwetter stark behindert und Kanaleinlaufschächte ver-
stopft.   
 
Winterdienst der Gemeinde  
Eine Pflicht zum Räumen und Streuen der Gemeinde besteht nur an gefähr-
lichen und gleichzeitig verkehrswichtigen Stellen. Innerhalb der geschlosse-
nen Ortslage werden vorrangig nur die verkehrswichtigen Straßen, Gefäll-
strecken und gefährlichen Stellen geräumt und gestreut. Nebenstraßen wer-
den nur bei starken Schneefällen, möglicherweise nicht täglich geräumt. Wir 
bitten um Verständnis, dass die Gemeinde ihrer Räum- und Streupflicht im 
Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit zeitlich abgestuft nach Verkehrsbedeutung 
und Gefährlichkeit der Straßen nachkommt. Auch besteht keine nächtliche 
Streupflicht für den Fahrzeugverkehr nach 20:00 Uhr. Die Durchführung des gemeindlichen Räum- und Streu-
dienstes innerhalb der Ortsstraßen wird leider des Öfteren durch parkende Fahrzeuge stark behindert bzw. 
auf schmalen Straßen sogar ganz unmöglich gemacht. Bitte stellen Sie Ihre Fahrzeuge möglichst in die Gara-
gen oder auf die dafür vorgesehenen Stellplätze, damit die Räumfahrzeuge und auch Rettungsfahrzeuge 
nicht behindert werden. Räumfahrzeuge benötigen eine Fahrbahnbreite von mindestens 3,50 m. Der Win-
terdienst ist nicht gewährleistet und kann nicht durchgeführt werden, wenn parkende Fahrzeuge die Durch-
fahrt behindern. Oft kommt es zu Beschwerden, dass die Grundstückszufahrten vom Schneepflug zugescho-
ben werden. Dies lässt sich jedoch leider nicht vermeiden, da nicht vor jeder Grundstückseinfahrt das Räum-
schild angehoben oder weggedreht werden kann.  
 
Die Gemeinde Thyrnau dankt Ihnen für Ihren tatkräftigen Einsatz im Interesse aller unserer Bürgerinnen und 
Bürger. 
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Informationen der Gemeinde  
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Informationen der Gemeinde  
 

Bayerwald AWARD für herausragendes  

ehrenamtliches Engagement 
 

Der Verein „Korken für Kinder – jetzt 
korkt Thyrnau e.V.“ wurde mit dem 
Bayerwald AWARD in der Kategorie 
Ehrenamt ausgezeichnet. Diese Eh-
rung ist eine besondere Anerkennung 
für das Engagement und den großen 
Einsatz vieler Mitglieder, die mit Herz-
blut und Gemeinschaftssinn zum Ver-
einsleben beitragen. 
Die Auszeichnung steht stellvertre-
tend für unzählige Stunden ehrenamt-
licher Arbeit, die oft im Hintergrund 
geleistet wird – mit Verlässlichkeit, 
Verantwortungsbewusstsein und gro-
ßer Verbundenheit zum Verein. 
 
 

Der Bayerwald AWARD ist ein Zeichen der Wertschätzung für das, was durch gemeinsames Handeln ent-
steht: Zusammenhalt, gelebte Werte und eine lebendige Vereinsgemeinschaft. 
 
Ein herzlicher Dank gilt allen, die den Verein unterstützen, begleiten und an seine Arbeit glauben. Durch 
dieses gemeinsame Engagement wird das Vereinsleben nachhaltig gestärkt. 
 
Ein besonders großer Dank geht an den 1. Bürgermeister Franz Mautner, der die Ehrung begleitet hat und 
damit die Bedeutung des Ehrenamts für den Verein besonders gewürdigt hat. 
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Informationen der Gemeinde  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über 1200 Nutzer der Heimat-
App! 

Als Verein können Sie kosten-
los diese 1200 Nutzer errei-

chen! 

Weitere Infos über die Tou-
rist-Information unter 

08501-320  

Schalten Sie Werbung im  

Gemeindeblatt! 

Für weitere Infos rufen Sie uns 
an: 08501 320 oder schreiben 

Sie eine E-Mail: tourist-
info@kellberg-thyrnau.de 
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Tourist-Information 

 

Oberhausmuseum  
Führungen und Familienprogramm zwischen den Jahren 

 
Mit 15. November verabschiedet sich das Oberhausmuseum in die diesjährige Saisonpause. Vom 25. Dezember bis 
zum 6. Januar (Silvester geschlossen) haben Besucherinnen und Besucher dann nochmals die Möglichkeit, jeweils 
von 10-16 Uhr die Dauerausstellungen zu besuchen.  
 
Während der Weihnachtsferien werden unter dem Motto „Von Goldklumpen, Pferden und Lichterkränzen – Der 
schönsten Zeit des Jahres auf der Spur“ zahlreichen Führungen für Erwachsene und Familien angeboten:  
 
Das rund zweistündige Familienprogramm entführt große und kleine Weihnachtsfans in die Magie der Adventszeit 
und der Tage zwischen den Jahren. Es kombiniert eine interaktive Führung mit einem kreativen Workshop. Im Mu-
seum stehen der Nikolaus und weitere Heilige, verschiedene Weihnachtsbräuche und historische Objekte im Mittel-
punkt – darunter auch ein geheimnisvolles goldenes Pferd. Im anschließenden Workshop entstehen dekorative 
Glücksbringer für das neue Jahr, die als gemeinsames Erinnerungsstück mit nach Hause genommen werden können. 
 
Erwachsene erleben im Rahmen einer etwa einstündigen Führung die besondere Atmosphäre zwischen den Jahren 
im historischen Ambiente der Veste Oberhaus. Launige Geschichten über kuriose Orakelbräuche und weihnachtliche 
Gabenbringer geben Einblick in alte Traditionen, während die Gedenktage bedeutender Heiliger beleuchtet werden. 
Zahlreiche historische Exponate laden dazu ein, die wohl schönste Zeit des Jahres aus neuer Perspektive zu entde-
cken. 
 
Familienprogramm (keine Altersbeschränkung):  
- Termine: So, 28.12.,  Di, 30.12., Fr, 02.01., So, 04.01, Di, 06.01., um jeweils 13.30 Uhr 
- Begrenzte Teilnehmerzahl. Anmeldung erforderlich bis 18.12., 12 Uhr, unter +49 851 396800 oder unter anmel-
dung-oberhausmuseum@passau.de, Restplätze vor Ort nach Verfügbarkeit 
- Kosten: Familienticket zzgl. 3 € je Kind für den Workshop 
 
Führung für Erwachsene:  
- Termine: Fr, 26.12.: 14 Uhr und So, 28.12., Di, 30.12., Fr, 02.01., So, 04.01., Di, 06.01., 
um jeweils 11 Uhr 
- Begrenzte Teilnehmerzahl. Anmeldung erforderlich bis 18.12., 12:00 Uhr, unter +49 851 
396800 oder unter anmeldung-oberhausmuseum@passau.de, Restplätze vor Ort nach 
Verfügbarkeit 
- Kosten: Museumsticket, Führung kostenlos 
  
Weitere Informationen unter www.oberhausmuseum.de.                                  
 
Kontakt Presserückfragen  
Eva Zwirner 
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 
+49 851 396820  
eva.zwirner@passau.de 

  

mailto:anmeldung-oberhausmuseum@passau.de
mailto:anmeldung-oberhausmuseum@passau.de
mailto:anmeldung-oberhausmuseum@passau.de
http://www.oberhausmuseum.de/
mailto:eva.zwirner@passau.de
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Tourist-Information 

 
Radweg von Büchlberg nach Thyrnau 

ab sofort durchgehend befahrbar 
 
Seit Jahren war es der besondere Wunsch der Biker: Ein durchgehender und vor allem gut befahrbarer Radweg von 
Büchlberg nach Thyrnau, um damit weiter zum Donauradweg Passau-Wien zu kommen. Jetzt ist dieser Wunsch 
Wirklichkeit geworden, vor allem deshalb, weil das Teilstück zwischen Thyrnau und Waning für die Radler befahrbar 
gemacht worden ist. Initiator dafür war der 2. Vorsitzende des Tourismusvereins der Gemeinde Thyrnau Rudi Andor-
fer, der sich so wie bei vielen anderen touristischen Bereichen auch in diesem Falle organisatorisch und tatkräftig für 
diese Verwirklichung des Radweges eingesetzt hat. 
 
Das erste ca. drei km lange Teilstück von Büchlberg nach Waning in der Gemeinde Thyrnau war dabei schon lange 
überhaupt kein Problem mehr gewesen, denn von Büchlberg aus kann dazu bis zur Abzweigung nach Draxing der gut 
ausgebaute Fuß- und Radweg benutzt werden. Auch ab Draxing über Schwolgau bis nach Waning kann dann die we-
nig befahrene Gemeindestraße bis nach Waning befahren werden. Inmitten von Waning zeigt dann gut sichtbar das 
gelbe Hinweisschild den weiteren Radweg in Richtung Donauwetzdorf zum etwa fünf km entfernten Thyrnau an. 
 
Dort in Waning trafen sich jetzt auch Bürgermeister Franz Mautner und Rudi Andorfer, in der Hauptsache, um den 
weiteren Radweg offiziell frei zu geben, auf dem auch so manche Bank zum Verweilen einlädt. Mit einem großen 
Dank für die geleistete Arbeit bezeichnete der Bürgermeister Rudi Andorfer anerkennend als den „Vater“ des weite-
ren Teilabschnittes des Radweges bis nach Schmiding kurz vor Thyrnau. Für die gute Befahrbarkeit dieses Teilstückes 
musste auch einiges getan werden, das schilderte Rudi Andorfer dem Bügermeister. Über 18 Fuhren feiner Schotter 
waren in Teilbereichen dieses sehr gut ausgeschilderten etwa fünf km langen Waldweges mit wenig Kosten für den 
Tourismusverein eingebaut und zur besseren Befahrbarkeit auch verdichtet worden. Inmitten von Donauwetzdorf 
auf Höhe der Dorfkapelle endet das erste Teilstück und führt genau gegenüber der Dorfstraße weiter über einen ro-
mantischen Hohlweg nach Schmiding. Im Kurvenbereich von Schmiding endet dieses Teilstück, die Fahrt kann von 
dort aus weitergehen über einen Geh- und Radweg in das fast angrenzende Thyrnau. 
 

 
 
 
Bild: 
Bürgermeister Franz Mautner (rechts) bedankte sich in-
mitten von Waning an der Abzweigung des Radweges in 
Richtung Thyrnau bei Initiator Rudi Andorfer, der bei der 
lückenlosen Erstellung des Radweges von Büchlberg nach 
Thyrnau großartiges geleistet hat. 
 

 
 

 
 

 
Von Thyrnau aus gibt es zwei Möglichkeiten zur Weiterfahrt in Richtung Donau zum Donauradweg Passau-Wien. 
Zum einen ist dies die kürzere Fahrt auf dem Geh- und Radweg über Satzbach und Niedersatzbach zur B 388 an der 
Donau. Deutlich länger ist dagegen die Tour vom anderen Ortsende von Thyrnau über einen kurzen Geh- und Rad-
weg zur Überquerung der Staatsstraße und dann gut befahrbar entlang dieser Staatsstraße, der Umgehung von 
Thyrnau, bis zur Abzweigung der Kreisstraße in Richtung Kellberg. Von dieser Abzweigung führt wieder ein sehr gut 
befahrbarer Geh- und Radweg entlang dieser Kreisstraße auch vorbei am Bade- und den beiden Fischweihern bis zur 
Kreuzung Fattendorf/Kellberg. Von dort geht es auf einem geteerten Geh- und Radweg vorbei an der Klinik Dr. Sche-
del fast einen Kilometer hinauf nach Kellberg. Etwas mehr fünf km sind dort von Thyrnau aus zurückgelegt worden. 
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 Tourist-Information 

 
 
Am Ortseingang von Kellberg zweigt die weitere Strecke links ab bis zur Kreuzung in Richtung Wingersdorf, wo in der 
Ortsmitte nur wenige Meter aufwärts die geschichtsträchtige König-Max-Höhe, der höchste Punkt der Gemeinde 
Thyrnau, einen einmaligen Rundblick bieten würde. Die Fahrt geht weiter zum Dorfende von Schörgendorf, von dort 
aus geht es dann die letzten ca. 1,8 km hinab über den Fürstberg bis zur Donau. Dieses zwar gut ausgebaute aber 
auch deutlich abfallende Teilstück durch dichten Wald fordert dann doch einiges fahrerische Können und ist am bes-
ten nur für Mountainräder geeignet. Dort unten angekommen kann dann in Erlau in der Nähe des Gasthauses auf 
den Donauradweg eingebogen werden. – fst 
 
Für A-Land 
Von Franz Stangl (2513) Bilder: Stangl Franz 

 
Auf dem Radweg von und nach Thyrnau 
kommt der Radler auch zu romantischen Teil-
bereichen wie hier auf einem Hohlweg kurz vor 
Donauwetzdorf. 
 
Auf dem letzten Teilstück geht es von Schör-
gendorf aus etwas steil abwärts in Richtung 
Donau und zum Donauradweg. 
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Vorstellung Allgemeinarztpraxis  
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Allgemeines 

 
Gesuch 

 
Wir – Ehepaar, Mitte 30, aus Zwecking bzw. Hutthurm – suchen bereits seit längerer Zeit ein Baugrundstück (> 750 
m²) oder Haus (sowohl bezugsfertig als auch sanierungsbedürftig) im Gemeindebereich Thyrnau, vorzugsweise in 
Dorf- oder Siedlungslage. 
 
Sollten Sie darüber nachdenken, Ihr Haus/Grundstück zu verkaufen oder jemanden kennen, der verkaufen möchte, 
freuen wir uns über eine Nachricht: 0171 8169441 

 

Haus zu vermieten 

Wir haben in der schönen Gemeinde Thyrnau, Ortsteil Zwecking ein großes Haus mit 300 qm ab sofort zu vermieten. 
Wir suchen eine große Familie, oder mehrere Generationen, die gemeinsam wohnen wollen. Es wäre auch WG ge-
eignet.  

Kontakt gerne bei Familie Hertel, Tel. 0160/3857418 od. 0171/4331053  

 

Wohnungen zu vermieten 

Sehr schöne 3,5 Zimmer Dachgeschoss Wohnung, ca. 110 qm, Badewanne, separate Dusche, Einbauküche und Ab-
stellraum, Gäste WC, Balkon, großer Keller und große Garage möglich. Ab sofort.  

Sehr schönes 1,5 Zimmer Dachgeschoss Apartement, ca. 45 qm., Einbauküche, Abstellraum, Bad mit Wanne, PKW 
Stellplatz. Ab sofort. Beide Wohungen in Zwecking. Telefon: 0160-93839119 

 

Wohnung zu vermieten 

Schöne Wohnung im Zentrum von Thyrnau (Schlafzimmer, Wohnzimmer, Wohnküche, Bad mit Dusche, Balkon und 
Garten zu vermieten. Anfragen unter: 08501 271  
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Wählergemeinschaft Thyrnau-Kellberg 

 

Konfliktforscher Dr. Boeser: Warum wir wieder lernen müssen, richtig zu streiten 

Von Dionys Asenkerschbaumer 

Thyrnau. „Mehr Streit wagen“ lautete das Thema der Informationsveranstaltung von Wählergemeinschaft 

Thyrnau-Kellberg und der KEB Passau, zu der Sebastian Dillinger 40 interessierte Bürger begrüßen konnte. Im 

Rahmen der „Wochen zur Demokratie“ war der Konfliktforscher Dr. Christian Boeser in den Edlfurtner Saal 

nach Thyrnau gekommen. Seine These: Streit ist lebensnotwendig. Feindseliger Streit sei jedoch genauso 

schlecht wie Streitvermeidung. Dies gelte im Großen wie im Kleinen, in der Demokratie genauso wie im zwi-

schenmenschlichen Bereich. Unterschiedliche Werte und Interessen sowie das offene Austragen von Mei-

nungsverschiedenheiten gehören wesentlich zu einer lebendigen Demokratie. Allerdings muss kultivierter 

Streit erst gelernt werden. Wir leben in einer nervösen Gesellschaft. Themen wie Zuwanderung oder Klima-

wandel polarisieren. Wenn man sich beispielsweise gegen Zuwanderung ausspricht, gilt man schnell als rechts-

radikal. Will man Flüchtlingen helfen, gilt man schnell als „links-grün versifft“. Was ist guter Streit? Ein erster 

Schritt ist, im anderen keinen Feind, sondern einen Gegner zu sehen. Jeder kann und soll seine eigene Meinung 

haben. Wichtig ist eine gewisse Offenheit, um die Meinung des anderen zu verstehen. Das bedeutet nicht, dass 

man sie deswegen annehmen muss. Das setzt Interesse am Gegenüber und die Bereitschaft, Grenzen zu akzep-

tieren, voraus. Grenzverletzungen führen immer zu Gewalt, im Großen wie im Kleinen. Zudem ist es wichtig, 

sich großherzig Fehler und auch das Scheitern einzugestehen, auch sich selbst gegenüber. Der Wissenschaftler 

aus Augsburg empfahl, gegenüber Populisten skeptisch zu sein, aber auch gegenüber Menschen, die einen 

selbstgerechten Absolutheitsanspruch haben – und durchaus auch gegenüber dem kleinen Populisten in sich 

selbst. Wichtig sei es immer wieder – auch sich selbst – zu fragen: „Was, wenn du dich täuschst?“ „Sprechen 

Sie mit denen, die eine andere Meinung haben!“, empfahl er und fügte hinzu: „Nicht vergessen: Nach dem 

Streit ist vor dem Streit.“ Zusammenfassend könne man „guten Streit“ letztlich auf vier Begriffe reduzieren: 

„Zuhören“, „sich zeigen“, „wertschätzen“ und „repeat“, also wiederholen. Langanhaltender Applaus unterstrich 

die gleichzeitig hohe Qualität und bürgernahe Sprache von Dr. Christian Boeser, den Barbara Schwarzmeier 

von der Katholischen Erwachsenenbildung als Referenten gewinnen konnte. In der anschließenden Diskussion 

ging es unter anderem um die Streitkultur in den sozialen Medien, in denen häufig unter dem Deckmantel der 

Anonymität sehr krass und enthemmt gestritten wird. Angesichts der vielen Megakrisen – wie der Corona-Pan-

demie, der Migration, den Kriegen in der Ukraine und in Nahost – sei unsere Gesellschaft derzeit sehr nervös. 

Umso wichtiger seien Gespräch und Meinungsaustausch, also „guter Streit“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildunterschrift1: Eine lebendige Demokratie braucht Meinungsvielfalt. Der Konfliktforscher Dr. Christian Bo-

eser warb in Thyrnau dafür, „gut miteinander zu streiten“. Streitvermeidung sei genauso schädlich wie feindse-

liger Streit. (Foto: Gudrun Sagberger) 

Bilunterschrift2: (V. li.) Barbara Schwarzmeier von der Kath. Erwachsenenbildung bedankte sich bei Dr. Chris-

tian Boser mit Thyrnauer Lebkuchen, Sebastian Dillinger von der WG mit einer Flasche DanuBio-Wein aus 

Sulzsteg und Martin Babenberger von den Wochen zur Demokratie mit einem Schirm für seinen großartigen 

Vortrag im Edlfurtner-Saal Thyrnau. (Foto: Dionys Asenkerschbaumer) 
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Gartenbauverein Kellberg 
Am 28.10.2025 fand das Herbstfest des Gartenbauvereins Kellberg am Mehrzweckgebäude in Kellberg 
statt. Viele Besucher erfreuten sich bei bestem Herbstwetter über die vielen Kuchen und Apfelkircherl, die 
vom Verein angeboten wurden.  
 
Highlight des Nachmittags war die eigens betriebene Saftpresse, mit der frischer Apfelsaft hergestellt und 
an die Besucher ausgeschenkt wurde.  
 
 

  

 

 

  

  

 

 

 

Für die Kinder gab es eine Bastelstation, an der viele kleine Besucher bunte Bilder mit Apfeldruck angefer-
tigt haben. Vielen Dank an die zahlreichen Besucher dieses gelungenen Festes und das Interesse an der 
Saftpresse.  
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Am Samstag, den 15.11.2025 fand der letzte Termin dieses Jahres statt. Beim Cafe Toni wurden die Jubila-
rinnen, die in diesem Jahr ihren runden Geburtstag gefeiert haben, zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Das 
Team des Gartenbauvereins freut sich auf ein weiterhin so aktives Vereinsleben in 2026 und wünscht allen 
Mitgliedern und Unterstützern ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.  
 
Für die Wühlmausbande des Gartenbauvereins wird gerade an einem Jahresprogramm für 2026 gefeilt, 
welches am Anfang des neuen Jahres bekannt gegeben wird.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Veranstaltungskalender 2026 
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Kostenloses Energieberatungsangebot 

 

Bei detaillierten Fragen rund um das Thema Energie sowie für eine kostenlose Energieberatung bietet die ILE Abteil-
and in Kooperation mit dem VerbraucherService Bayern im KDFB e. V. Termine in Beratungsstellen in der Region an. 

Anmeldung: Zur einfacheren Koordinierung ist eine Anmeldung vorab beim Energiemanager der ILE Abteiland, 
Matthias Obermeier unter 08582/9797090, oder dem Verbraucherservice (Beratungsstelle Passau) unter der kosten-
losen Hotline 0800−809 802 400 erforderlich. 

Hinweis:  Es besteht bei einem Eigenanteil von 40 € auch die Möglichkeit zur Energieberatung bei Ihnen vor Ort.  

Balkonsolaranlagen – was es grundsätzlich zu beachten gilt   

Die Balkonsolaranlage ist eine interessante Möglichkeit erneuerbaren Strom zu produzieren und den Stromverbrauch 
zu senken. Im Folgenden werden die einzuhaltenden und grundlegenden Rahmenbedingungen beschrieben:  

 

1. Wer darf Balkonsolaranlagen betreiben?  

Grundsätzlich jeder. Bei einer in Mietrecht befindlichen Immobilie ist die Zustimmung des Vermietenden oder der 
Wohnungseigentümergemeinschaft nötig.  

 

2. Was muss bei der Anmeldung beachtet werden? 

 Die Anmeldung im Marktstammdatenregister ist verpflichtend. 
 Für Steckersolargeräte entfällt die separate Anmeldung beim Netzbetreiber. 

 

3. Welche Leistung ist für eine Balkonsolaranlage sinnvoll? 

 Balkonsolaranlagen dienen insbesondere dem zeitgleichen Stromeigenverbrauch. 
 Die sinnvolle Auslegung erfolgt daher am benötigten Stromverbrauch der Immobilie.  
 Erlaubte Nennleistung der Wechselrichter: max. 800 Watt   
 Erlaubte installierte Leistung (Modulleistung): max. 2.000 Watt   

 

4. Weitere Informationen 

 Montage z. B. an Fassade, an Balkonbrüstung oder am Terrassengeländer möglich. 
 Im Normalfall erfolgt die Überschusseinspeisung in einer „unentgeltlichen Abnahme“. 
 Ein Balkonkraftwerk darf von Ihnen selbst installiert und angeschlossen werden.   Einen angedachten Festan-

schluss muss jedoch ein Elektrohandwerker durchführen. 
 Bis zur Installation eines geeichten Zweirichtungszählers werden übergangsweise alte rückwärtsdrehende Zäh-

ler geduldet. 
 Die Anlage kann nach ihrem Anschluss sofort in Betrieb genommen werden. 
 Anlagenkosten z. B. für 870 Watt: ca. 500 € brutto (mit Eigenleistung und ohne Speicher) 
  

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie u. a. unter  
https://energiewende.bundeswirtschaftsministerium.de/EWD/ 
Redaktion/Newsletter/2025/01/Meldung/direkt-erklaert.html  

  



 

 22 

ILE Abteiland 

 

 
Neue Wanderbroschüre für das Abteiland – 

35 Touren für Gäste und Einheimische 

Nachdem die ILE Abteiland bereits erfolgreich ein Radwegeprojekt umgesetzt hat, wurde nun auch das Thema Wan-
dern gemeinsam in Angriff genommen. Ziel war es, 35 ausgewählte Touren vorzustellen – von kurzen, familien-
freundlichen Wegen (teils kinderwagengeeignet) bis hin zu längeren und sportlichen Strecken. Viele der Touren ver-
laufen zudem entlang bekannter Fernwanderwege wie Goldsteig, Jakobsteig und Donausteig und bieten attraktive 
Varianten dazu. 

Ein Mehrwert für alle: Die Broschüre richtet sich nicht nur an Urlaubsgäste, sondern auch an die Bevölkerung vor 
Ort. Sie bietet neue Ideen für Ausflüge in der eigenen Heimat, lädt dazu ein, bekannte Wege neu zu entdecken und 
die Vielfalt unserer Region zu genießen – ob für den kurzen Spaziergang am Feierabend oder die sportliche Wochen-
endtour. 

Die Broschüre wurde im Handlungsfeld Tourismus der ILE Abteiland mit, dem Handlungsfeld leitenden Bürgermeis-
tern Heinz Pollak, Waldkirchen und Franz Mautner, Thyrnau in enger Zusammenarbeit mit den Tourismusreferaten 
der Landkreise Passau und Freyung-Grafenau erstellt und wird über das Regionalbudget mit dem Maximalbetrag von 
10.000 € gefördert. 

Seit Mitte September ist die Broschüre in den Tourist-Informationen der Kommunen der ILE Abteiland erhältlich. Be-
reits jetzt kann sie auf www.wandergebiet-donau-moldau.de sowie auf https://abteiland.de/downloads/ herunter-
geladen werden. Dort stehen auch die gpx-Dateien der Touren bereit, die sich bequem in gängigen Wander-Apps (z. 
B. Komoot, Outdooractive) nutzen lassen. 

Bis Herbst 2026 ist zudem geplant, die bestehende Rad-Homepage (www.radgebiet-donau-moldau.de) um den Wan-
derbereich zu erweitern. 

 

 

 

 

 

Über die neue Wanderbroschüre freuen sich: 
Obere Reihe v.l.n.r.: Manfred Falkner (2. Bgm Untergriesbach), Heinz Muggenthaler (Kartographie Muggenthaler), 
Christian Escherich (Bgm. Wegscheid), Natalie Brem (TI Sonnen), Natalie Böhmisch (TI Thyrnau-Kellberg), Karin Wei-
dinger (TI Hauzenberg), Julia Feucht (TI Hauzenberg), Lilly Moser (Stadt Hauzenberg); 
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Heinz Pollak (Bgm. Waldkirchen), Gabi Hauer-Heinrich (Werbeagentur Hauer-Heinrich), 
Sabrina Wittmann (Werbeagentur Hauer-Heinrich), Verena Hazott (TI Wegscheid), Johanna Anetzberger (Tourismus-
referat Freyung-Grafenau), Andreas Gründinger (TI Waldkirchen), Beata Kania (Fotografie Beata Kania); 
Untere Reihe v.l.n.r.: Edith Stadlmeyer (ILE Abteiland), Maria Denkmayr (Zweckverband TI Passauer Land), Gudrun 
Donaubauer (Bgm. Hauzenberg); 
 
Foto: © ILE Abteiland 
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Tourismus im Abteiland: Neuer Verein gegründet – Datenpflege im Fokus  

Zwei große Themenbereiche standen auf der Tagesordnung des Arbeitstreffens im Bereich Tourismus: Zum einen die 
Vorstellung des neu gegründeten Vereins für Tourismus und Lebensraumgestaltung im Abteiland e.V., weswegen zu 
diesem Punkt auch zahlreiche Bürgermeisterinnen und Bürgermeister erschienen waren. Zum anderen ging es um-
fassend um das Thema „Einheitliche Touristische Datenpflege“, zu dem die Touristikerinnen und Touristiker der zehn 
ILE-Abteiland-Gemeinden im Rahmen des Projekts „Smarte ILE“ aktuell Unterstützung vom Technologie Campus (TC) 
Grafenau der Technischen Hochschule Deggendorf erhalten. 
Die das „Handlungsfeld Tourismus“ leitenden Bürgermeister Heinz Pollak (Waldkirchen) und Franz Mautner 
(Thyrnau) begrüßten gemeinsam mit Markus Garnitz, Bereichsleitung Digitalisierung der Bayern Tourismus Marke-
ting GmbH (BayTM) die Gäste im Bürgerhaus Waldkirchen. 
 
Neuer Verein für mehr Zusammenarbeit 
 
Wolfgang Obermüller (Landrefugium Obermüller, Untergriesbach) und Hermann Reischl (Reischlhof, Wegscheid) 
stellten die Hintergründe zur Gründung des „Vereins für Tourismus und Lebensraumgestaltung im Abteiland e.V.“ 
vor. Sie machten deutlich, dass die klassischen Fremdenverkehrsvereine in den Gemeinden zwar wertvolle Arbeit 
leisten, deren Attraktivität und Aufrechterhaltung jedoch zunehmend schwieriger geworden sei. Kleine Strukturen 
erschweren zudem den Austausch. 
 
Da die Tourist-Informationen der zehn Kommunen Breitenberg, Hauzenberg, Jandelsbrunn, Neureichenau, Obern-
zell, Sonnen, Thyrnau, Untergriesbach, Waldkirchen und Wegscheid bereits seit Jahren erfolgreich zusammenarbei-
ten – etwa bei den Projekten „Radgebiet Donau-Moldau“ und „Wandergebiet Donau-Moldau“ – lag es laut Obermül-
ler nahe, hier auch die Gastgeber und Gastronomen enger zu vernetzen. 
Ziel des neuen Vereins ist es, ein starkes Netzwerk aufzubauen, in dem sich nicht nur Vereine und ILE-Gemeinden, 
sondern auch Gastgeber, Gastronomen und Erlebnisanbieter austauschen können. Zudem sollen Infoveranstaltun-
gen, etwa zu Förderprogrammen, organisiert werden. Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister begrüßten die Ini-
tiative und dankten Obermüller und Reischl für ihr Engagement. 
 
Einheitliche Datenpflege als Zukunftsaufgabe 
 
Nach einer kurzen Pause ging es mit dem Thema „Einheitliche Touristische Datenpflege“ weiter. Max Geisberger 
vom TC Grafenau erläuterte kurz das Projekt „Smarte ILE Abteiland“. Im Rahmen dieses vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung (ALE) Landau unterstützten Projekts wurden in mehreren Treffen und Workshops acht Schwerpunktthemen 
und Maßnahmen – eines davon „Einheitliche Touristische Datenpflege“ – erarbeitet, die nun nach und nach umge-
setzt werden sollen. 
 
Franziska Friedenberger, die am TC Grafenau auf den Bereich Tourismus und Digitalisierung spezialisiert ist, infor-
mierte mit Tanja Angerer und Johanna Anetzberger (Tourismusreferate Landkreis Passau bzw. Freyung-Grafenau) 
zum aktuellen Stand der Datenpflege. In sogenannten Destinationsmanagementsystemen (DMS) pflegen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Tourist-Informationen Daten zu Wander- und Radwegen, Veranstaltungen, Sehens-
würdigkeiten (z.B. Museen, Aussichtstürme, Kirchen), Gastronomien und weitere relevante Informationen wie E-
Bike-Ladestationen, barrierefreie öffentliche Toiletten oder Spielplätze, ein. 
 
Dieser Prozess der Datenpflege ist auf einem guten Weg, nimmt jedoch viel Zeit in Anspruch. Dabei sind die Hinder-
nisse vielfältig: zum einen die Menge an Daten, die „nebenbei“ zum normalen Betrieb einer Tourist-Information ge-
pflegt werden müssen. Denn zu den Aufgaben einer Tourist-Information gehören neben der Beantwortung von Fra-
gen von Gästen und dem Versand von Karten und Informationsmaterialien weitere Aufgaben wie der Verkauf von  
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Tickets von Veranstaltungen, Wertgutscheinen oder das Betreuen der Social-Media-Kanäle der Kommunen.  
Hinzu kommt, dass gerade in kleineren Kommunen die Mitarbeiter für weitere Sachgebiete zuständig sind. 
Auch führen fehlende Informationen häufig zu falschen Datensätzen bzw. Rechercheaufwand, wenn z.B. ein Restau-
rant seine Öffnungszeiten ändert, jedoch vergisst, die Tourist-Information zu informieren. 
Bei allem sind stets die Urheberrechte zu beachten: wer ist Inhaber eines Fotos bzw. der Bildrechte, und unter wel-
chen Voraussetzungen darf es veröffentlicht werden? Das gleiche gilt für den redaktionellen Text, d.h. ggf. muss ein 
Text neu formuliert werden. Das Zauberwort heißt hier „Open Data“. So sind aktuell zwar bereits viele Datensätze 
angelegt, aber konnten noch nicht umfangreich freigeschaltet werden, weil noch keine Fotos mit entsprechender 
offener Bildlizenz vorliegen. 
Eine weitere Herausforderung ist, dass es sehr viele unterschiedliche Systeme gibt, in die die Daten eingepflegt wer-
den. Hierzu wurde die BayernCloud Tourismus als zentrale Datendrehscheibe für alle touristisch relevanten Daten in 
Bayern geschaffen. Dies bedeutete, dass die Daten einmal eingepflegt und – dank Schnittstellen – auf den relevanten 
Portalen ausgespielt werden können. Die Umsetzung sei lt. Markus Garnitz komplex, aber man sei laufend in Abstim-
mung mit den Systemanbietern. Das langfristige Ziel: eine bayernweite Freizeit-Informationsplattform für Gäste und 
Einheimische. 
 
Teamgeist und Ausblick 
Nach rund dreieinhalb Stunden endete das Arbeitstreffen. Die Umsetzungsbegleitung der ILE Abteiland, Edith 
Stadlmeyer, die das Handlungsfeld Tourismus koordiniert, bedankte sich herzlich bei allen Teilnehmenden für den 
regen Austausch. Auch Bürgermeister Franz Mautner zeigte sich beeindruckt: „Es ist motivierend zu sehen, wie viel 
Teamgeist hier im Abteiland herrscht. Mit dem neuen Verein und der gemeinsamen Datenpflege setzen wir die rich-
tigen Schritte, um unsere Region touristisch zukunftsfähig aufzustellen.“ Auch die Teilnahme von Christian Zeidler 
vom ALE Niederbayern und Natalie Askar vom Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Touris-
mus (StMELF), die für die Umsetzung der BayernCloud mit verantwortlich ist und extra aus München angereist war, 
wurde mit Freude aufgenommen. 
 

Arbeitstreffen Tourismus der ILE Abteiland: ge-
meinsam für eine lebendige Region und eine zu-
kunftsfähige Zusammenarbeit: 

v.l.n.r.: Manfred Falkner (2. Bgm. Untergriesbach), 
Ludwig Prügl (Bgm. Obernzell), Wolfgang Obermül-
ler (Landrefugium Obermüller, Untergriesbach), 
Christian Escherich (Bgm. Wegscheid), Markus Gar-
nitz (BayTM), Natalie Böhmisch (TI Thyrnau-Kell-
berg), Heinz Pollak (Bgm. Waldkirchen), Katrin 
Wimmer (TI Untergriesbach), Christian Zeidler (ALE 
Niederbayern), Gudrun Donaubauer (Bgm. Hau-
zenberg), Edith Stadlmeyer (ILE Abteiland), Jo-
hanna Anetzberger (Lkr. FRG), Natalie Brem (TI 
Sonnen), Verena Hazott (TI Wegscheid), Hermann 
Reischl (Reischlhof, Wegscheid), Tanja Angerer 

(Lkr. PA), Adolf Barth (Bgm. Breitenberg), Andreas Gründinger (TI Waldkirchen), Julia Feucht (TI Hauzenberg), Max 
Geisberger (TC Grafenau), Celina Putz (TI Breitenberg), Franz Mautner (Bgm. Thyrnau), Katrin Fisch (TI Hauzenberg), 
Nina Freund (TI Neureichenau), Franziska Friedenberger (TC Grafenau), Natalie Askar (StMELF), Ewald Schober (TI 
Jandelsbrunn), Michael Hobelsberger (Veranstaltungsmanagement Waldkirchen); 

Foto: © ILE Abteiland 
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Kindergarten St. Franz Xaver, Thyrnau 

 

„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt und der uns hilft, zu leben.“ 

(Hermann Hesse) 
 
Die allermeisten von uns starteten in den letzten Wochen wieder neu. Entweder in ein neues Kindergarten-
jahr, ein Schuljahr oder nach den Ferien wieder zurück in das Berufsleben.  
Auch hat bei uns wieder ein neues Kindergartenjahr begonnen mit neuen Herausforderungen, Erlebnissen 
und Erfahrungen. Zu Beginn dieses Kindergartenjahres startete für die „Neuen“ die Eingewöhnung. Hierbei 
hatten die Kinder die Möglichkeit viel Neues und den Kindergarten zu entdecken. Neben den „Neuen“ hat 
auch für die Kinder, die bereits im Vorjahr im Kindergarten waren, das Jahr in den neuen Kindergartengrup-
pen begonnen. Hier gab es ebenso sehr viel zu entdecken sowie den Kindergartenalltag und das Personal 
kennen zu lernen.  
Bei Neuanfängen können wir auf vielfältige neue Chancen, Möglichkeiten und Hoffnungen blicken, die sich 
uns bieten, wenn wir mit offenen, achtsamen und dankbaren Augen darauf zugehen.  
In unserem Kindergarten St. Franz Xaver können wir sagen, dass nun alle gut angekommen sind und sich 
jedes Kind bereits gut eingelebt hat. Unser Haus ist bereits sehr gut belebt.  
 
Ein erstes Highlight ins unserem Kindergartenjahr 2025/2026 war das Kennenlernfest, das 
passenden zur Jahreszeit Herbst gestaltet wurde. Dies fand in fröhlicher und entspannter 
Atmosphäre statt. Kinder, Eltern und ErzieherInnen konnten sich hierbei durch Gespräche, 
gemeinsame Bastelangebote, gemeinsames Lachen, bei einem leckeren Buffet oder einem 
schönen Theater im Turnraum besser kennen lernen.  
Vielen Dank an alle, die zum Gelingen dieses schönen Tages beigetragen haben! 
 
Auch unser Laternenbasteln stand dieses Jahr schon auf dem Programm. Ende Oktober 
wurden nachmittags im Kindergarten gemeinsam mit den Eltern und Kindern die Laternen 
gebastelt. Diese wurden mit viel Kreativität und Begeisterung gebastelt. Es entstanden 
bunte, individuelle Laternen– jede Laterne wurde hierbei ein kleines Kunstwerk!  
Diese einzigartigen Laternen können nun bald bei unserem St. Martins Umzug 
hell in der dunkeln Nacht leuchten. Wir freuen uns schon alle sehr auf diesen 
Umzug. An diesem Abend können wir uns auf ein Martinsspiel, einen Laternen-
tanz und anschließend das gemeinsame Singen freuen. Und natürlich gibt es 
zum Schluss leckere Martinsgänse, die wir uns in der Gemeinschaft schmecken 
lassen können. Ein schöner Anlass, um an das Miteinander und das Teilen zu 
denken.  

 
„Gemeinsam zu einem starken Wir“, so hieß die Teamfortbil-
dung an dem das gesamte Team teilnahm. Die Referentin Frau 
Stella Glück führte professionell durch den Tag und regte alle zu 
Nachdenken über sich selbst, das Team und unsere Zukunft an.  
 
Langsam, aber sicher rückt auch die Adventszeit näher. Im Kindergarten beginnen in 

den nächsten Wochen hierbei auch die Vorbereitungen mit Liedern, Geschichten, Plätzchen backen oder 
Dekorationen.  
Gemeinsam wollen wir diese besonderen Wochen, diese „staade Zeit“, genießen – mit viel Licht, Wärme 
und Gemeinschaft.  
Wir freuen uns auf eine besinnliche und fröhliche Zeit mit den Kindern rund um die Themen Advent, Niko-
laus und Weihnachten.      
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Kindergarten St. Blasius, Kellberg 

 

Seit Sommer 2025 bereichert ein Snoezelenbereich mit einer leuchtenden Wassersäule  

unsere Einrichtung. Die Kinder haben diesen neuen Bereich inzwischen gut angenommen und nutzen ihn 

gerne, um zur Ruhe zu kommen, zu entspannen und neue Sinneseindrücke zu erleben. 

 

Der Elternbeirat für das Kindergartenjahr 2025/26 wurde gegründet! 

 

1. Vorsitzende:  Nicole Sowa     

2. Vorsitzende:  Julia Feigl    

Schriftführerin:  Tanja Grundmüller 

Beisitzer:   Julia Eichberger 

    Maria Heinze 

                                               Natalie Haas 

    Thomas Klee 

    Bettina Zieringer 

                                              

Wir freuen uns auf eine gute und partnerschaftliche Zu-

sammenarbeit: 

Vielen Dank für Euer Engagement und Eure Unterstüt-

zung! 
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Kindergarten St. Blasius, Kellberg 

 

Um den Übergang Kindergarten – Schule optimal zu begleiten, trafen sich die  

Grundschule Thyrnau, sowie die Kindergärten Thyrnau und Kellberg, sowie der Waldkindergarten zu einem 

Kooperationstreffen um verschiedene Aktionen und Termine zu planen.  

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit! 

Am 12. Oktober feierten wir Erntedank. Gemeinsam mit den Kindern und Familien nahmen wir am Gottes-

dienst teil, bei dem die mitgebrachten Gaben gesegnet wurden. Anschließend folgte der Leonhardiumzug, 

bevor es im Kurgästehaus eine Stärkung gab. Dort bot der Kindergarten außerdem Kinderschminken an.  

   

 

 

 

 

 

Der Förderverein organisierte ein Herbstfest, bei dem man sich in gemütlicher Atmosphäre näher kennen-

lernen konnte. Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt, es gab Würstchen und Stockbrot, die gemeinsam 

am Lagerfeuer gegrillt wurden. 
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Kindergarten St. Blasius, Kellberg 

 

Im Oktober besuchte uns Alexander Röck von Tropenwelt Röck im Kindergarten.  

Er hatte verschiedenste Insekten und Reptilien dabei – das Highlight für die Kinder war die Königspython 

„Alois“. 
 

 

 

 

. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Dezember wird es besinnlich im Kindergarten. Der Advent – das Warten und die  

Vorfreude auf Weihnachten – steht im Vordergrund. 

 

Wir versuchen den Kindern diese Zeit als etwas „Besonderes“ erleben zu lassen. 

Die zahlreichen Rituale und Bräuche helfen uns dabei. Der Plätzchenduft, der beim Plätz-

chenbacken durch die Räume zieht. Das Licht am Adventkranz, das Öffnen des Adventka-

lenders, das Singen von Advents- und Weihnachtsliedern, das Erzählen von Geschichten 

und Gestalten religiöser Erzählungen sollen uns auf diese besinnliche Zeit einstimmen. Bei 

uns beginnt die Weihnachtszeit mit dem Nikolausumzug. 

 

Am 05. Dezember besucht uns der Hl. Nikolaus im Kindergarten. Ihm geben wir auch die 

Spendentütchen für die Weihnachtsaktion „Wunschzettelzone“ mit, an der wir uns wie-

der beteiligen, damit er es an die richtige Stelle weiterleiten kann. 

 

  

Der Martinstag wurde mit dem Gottesdienst gefeiert, den wir gemeinsam 

mit Pastoralassistent Simon Riel gestalteten. Dabei wurde die Geschichte 

des Heiligen kindgerecht erzählt. Danach holte uns St. Martin mit seinem 

Pferd bei der Kirche ab und wir gingen gemeinsam durch Kellberg. Leo und 

Herbert Schauer begleitete uns dabei und spielte die bekannten Martinslie-

der auf den Trompeten. Mit den selbstgebastelten Laternen konnten alle 

Kinder, ob groß oder klein, am Laternenumzug teilnehmen. Anschließend 

trafen sich alle vor dem Kurgästehaus. Dort wurden die selbstgebackenen 

Martinsgänse verteilt. Der Elternbeirat sorgte mit Bratwurstsemmeln, Kin-

derpunsch und Glühwein dafür, dass sich zum Abschluss alle stärken konn-

ten. Bedanken möchten wir uns auch herzlich bei Hans Schiermeier für die 

kostenlose Bereitstellung des Partywagens. 
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Kindergarten St. Blasius, Kellberg 

 

Vergelt‘s Gott 

 dem Förderverein für die finanzielle Unterstützung der vielen Aktionen und Projekten 

 Eva und Veronika Böhmisch für die Hilfe und Darstellung des Sankt Martins 

 den Eltern für die selbstgebackenen Martinsgänse 

 dem Elternbeirat für die Mithilfe beim Martinsfest 

 den Helfern der FFW Kellberg für die Absperrung beim Laternenumzug  

 Leo und Herbert Schauer für die musikalische Begleitung beim Laternenumzug 

 Franz Josef Kronawitta für die Darstellung des Hl. Nikolaus 

 dem Frauenbund für den Adventskranz 

 Hans Schiermeier für die Bereitstellung des Partywagens 

 

Wir haben Weihnachtsferien! 

Vom 24.12.2025 – 06.01.2026 ist unsere Einrichtung geschlossen! 

 

Wir wünschen allen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit, erholsame Ferien, sowie 

ein gesundes, neues Jahr 2026! 

Ihr Kindergarten – Team St. Blasius 

 

Waldkindergarten FRISCHLUFT 

 

Das neue Kindergartenjahr 2025-2026 startet 

 
Wir durften vier neue Kinder bei uns im Wald willkommen heißen. Sie haben sich schnell bei uns wohl ge-

fühlt und laufen bei der restlichen Gruppe schon mit. Nun ist unsere Waldkindergarten-Gruppe wieder 
komplett gefüllt. 

Familien-Kennenlern-Ausflug 
 
Ende September trafen wir uns beim  
Erlauzwiesler-See und jede Familie beteiligte sich bei einem gemeinsa-
men Picknick. Die Kinder spielten am Spielplatz und zwei Aktionen 
wurde mit den Eltern und Kindern durchgeführt. Der Ausflug diente 
dazu, die drei neuen Familien in unsere Waldkindergarten Gruppe mit 
einzubinden und kennenzulernen.  
 

Erntezeit im Wald 
 
Die Erntezeit im Herbst wurde den Kindern nahegebracht, dabei wurden 
reichlich Äpfel, Birnen, Kartoffeln, Nüsse, Trauben und vieles mehr von 
den Kindern von zuhause mitgebracht. Die Kinder wünschten sich, dies 
in eine große Schüssel Obstsalat zu verwerten und eine Kürbissuppe dar-
aus zu kochen.  
 



 

 33 

Waldkindergarten FRISCHLUFT 

 
Herbstliche Zeit 
 

Von einem Kindergarten-Opa bekamen wir eine große Holzlie-
ferung, die die Kinder hinter der Hütte schlichteten. Somit sind 
wir auch für die kommenden kalten Tage gut ausgestattet und 
können das warme Schutzhaus zum Aufwärmen nutzen.  
 
Aus gesammelten Kastanien gestalteten wir unterschiedliche 
Figuren und verwendeten sie für die Vorschule. Mit getrockne-
ten Blättern letzten Jahres gestalteten wir unsere Laternen für 
unser St. Martinsfest. 
Das Thema „Teilen“ in Bezug auf St. Martin wurde dieses Jahr 
etwas ausführlich aufgegriffen. Die Kinder hatten die Hausauf-

gabe sich von zuhause eine Kleinigkeit rauszusuchen, was sie gerne einen Freund oder Freundin schenken 
möchten. Die unterschiedlichen Gegenstände wie Spielfiguren, Sticker, Bücher, Obst und vieles mehr wur-
den freudig untereinander geteilt. 
 
Malwettbewerb der Sparkasse 
 
Am Weltspartag veranlasste die Sparkasse aus Thyrnau, dass Kinder von ihrem Traumhaus Zeichnungen 
einreichen durften, um an einem kleinen Gewinnspiel teilzunehmen. Eifrig zeichneten sie ihr Traumhaus, 
wobei das gar keine leichte Aufgabe für die meisten war.  
Ein paar Wochen später kam Frau Anetseder von der Sparkasse Thyrnau zu uns im Wald vorbei und ver-
teilte den Kindern Luftballons und bedankte sich für die Beteiligung. Zwei Kinder haben für ihre besondere 
Zeichnung einen Hauptgewinn erhalten und freuten sich über den Flugdrachen. 
 
St. Martinsfest 2025 
 
Dieses Jahr feierten wir am Mittwoch, den 12.11. 
unser St. Martinsfest. Bevor der Umzug startete, 
führten die Vorschüler das St. Martinsstück vor 
und die mittleren und kleinsten einen Laternen-
tanz. Wie in jedem Jahr trafen wir bei unserem La-
ternen-Fackelumzug auf St. Martin mit seinem 
Pferd (Reithof Anetserder mit Barbara und Fran-
ziska als Reiterin). Die Freiwillige Feuerwehr aus 
Kellberg sperrte uns die Straße hierfür ab. Nach 
dem Umzug bei dem kräftig gesungen wurde, gab 
es ein gemütliches Beisammensein bei dem der El-
ternbeirat die Verköstigung aus Kinderpunsch, 
Glühwein und Wurstsemmeln stellte. 
 

Winterschließung 
Ab dem 23.12.25 – 06.01.26 befindet sich der Waldkindergarten in der Weihnachtsschließung.  

Ab dem 07. Januar hat der Waldkindergarten im neuen Jahr 2026 wieder geöffnet. 
 

Wir wünschen allen im Voraus schon frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!! 
Waldkindergarten Frischluft Thyrnau 
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Veranstaltungen 

 

Programm 2026 
 

17. Januar 2026 

Vereinsausflug nach Linz 
 

 
28. Februar 2026 

Zither-Manä im Kirchenwirt Kellberg  
Karten unter 08501 93 94 95 1 

 
 

26. September 2026 
C&C Celtic Four 

Im Kurgästehaus Kellberg 
Kartenvorverkauf hat noch nicht begonnen 
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Gemeindebücherei Thyrnau 

 

Öffnungszeiten: 
Donnerstag 14:30 – 16:30 Uhr 
Sonntag 10:00 – 11:30 Uhr 

und nach vorheriger Vereinbarung 

 

Tel.: 08501/718 4000 (während der Ausleihe) 

Email: gde.buch.thy@web.de 

 

 

 

 

 
 

Schulklassenbesuche  

 9. Dezember 13. Januar 10. Februar 

 

Kindergartenbesuche 

 14. Januar  11. Februar 

 

Adventslesung 

Am Mittwoch, den 10.12.2025, veranstalten wir von 16 Uhr bis 17.30 Uhr eine Lesung für Kinder zum 

Thema Advent und Weihnachten!  

Lasst euch überraschen! 

Für Kinder ab 4 Jahren   

Anmeldungen bitte per Mail an gde.buch.thy@web.de 

 

Auf´n Ratsch in die Bücherei 

Am 29.01.26 findet wieder während der Ausleihe von 14.30 – 16.30 Uhr  

ein gemütliches Beisammensein mit Kaffee und Kuchen statt. 

Nehmen Sie sich die Zeit, in Ruhe mit anderen zu ratschen und auszutauschen oder einfach mal in ein Buch 
hinein zu schnuppern! 

Wir freuen uns auf Sie! 

Weihnachtsferien 

            

Die Bücherei ist während den Ferien geschlossen! 

 Letzte Ausleihe: 21.12.25 

 Erste Ausleihe:   08.01.26 

mailto:gde.buch.thy@web.de
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Gemeindebücherei Thyrnau 

 

Vorab Information 

Autorenlesung am 20.03.26 um 19 Uhr in der Bücherei! 

Walter Labmayer liest aus seinem Thriller „Tödliches Spiel mit dem Feuer“ 

Nähere Infos folgen! Anmeldungen gerne per Mail an gde.buch.thy@web.de  

Die Gemeindebücherei Thyrnau wünscht allen Lesern und Leserinnen eine besinnliche Adventszeit und 

ein gutes und vor allem gesundes Jahr 2026 

Wir freuen uns, Sie im neuen Jahr wieder in der Bücherei begrüßen zu dürfen. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott auch an alle Freunde und Förderer der Gemeindebücherei Thyrnau! Dank 

Ihrer Hilfe konnten wir unseren Medienbestand großzügig um viele neue Bücher und Tonie-Figuren 

erweitern.      

Weitere und aktuelle Infos zu Veranstaltungen erhalten Sie über: 

Instagram: gemeindebuecherei_thyrnau; Thyrnau APP;  

Aushänge in den Glaskästen am Kirchenplatz und Zugang zur Bücherei. 

 
Ihr Team der Gemeindebücherei Thyrnau     

 

Gemeindebücherei Kellberg 

 

Öffnungszeiten: 

Dienstag:  16.00 – 18.00 Uhr 

Donnerstag:  16.00 – 18.00 Uhr 

 
Kontakt: 

Schulweg 4 (Mehrzweckgebäude) 

Tel.: 08501/ 64 39 010 
E-Mail: buechereikellberg@gmail.com 

 

buecherei_kellberg 
 

Besuchen Sie unsere Weihnachtsausstellung und finden Sie Inspiration zur weihnachtlichen Deko, neue 

Backideen, Weihnachtsbücher, Winterkrimis und jede Menge Kinderbücher für eine schöne Weihnachtszeit. 

Auch in der „Bibliothek der Dinge“ gibt es extra Sachen für Weihnachten auszuleihen, zum Beispiel Plätz-

chenformen oder große Motivstanzer. 

Für unsere kleinen Besucher gibt es in der Adventszeit eine Mitmach-Überraschung in der Bücherei, um die 

Wartezeit aufs Christkind zu verkürzen. Kommt gerne vorbei. 

Schließtage Weihnachten: Die Bücherei ist von 19.12.2025 bis 06.01.2026 geschlossen! 

 

mailto:gde.buch.thy@web.de
mailto:buechereikellberg@gmail.com
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Gemeindebücherei Kellberg 

 

Rückblick: 

Ende Oktober fand eine Autorenlesung von Natalie Schauer und Dr. Tina Voelkel in unserer Bücherei Kell-

berg statt. Sie stellten uns die Ermittler Wolf und Falke aus ihrer Krimireihe „Spur der Jungen“, „Spur der 

Raben“ und „Spur der Opfer“ vor. Wir bedanken uns sehr herzlich für den spannenden und kurzweiligen 

Abend. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausblick: 
 
Herzliche Einladung zur Autorenlesung am 06.03.2025 um 19 Uhr 
Walter Labmayer liest aus seinem Erstlingswerk „Tödliches Spiel mit dem Feuer“, einem packenden Psy-
chothriller. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Büchereiteam wünscht Ihnen eine gesegnete Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 
das neue Jahr 2026! 
Wir freuen uns sehr, Sie in unserer Bücherei begrüßen zu dürfen! 

 

Ihr Büchereiteam 
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Werbeplattform 
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Werbeplattform 
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Werbeplattform 

   

Leben in Fluss – Bianca Thoma 

Ganzheitliche Gesundheitsberatung & Bioenergetische Heilarbeit 
 

Facklmühle 2, 94136 Thyrnau, Mobil 0160/8595218 Tel: 08501/2099819 

 

www.leben-in-fluss.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Ich bin gerne für Sie da in Sachen: 

 Ganzheitliche Gesundheitsberatung für mehr Wohlbefinden  

 Shinrin Yoku Waldbaden, für Einzelpersonen & Gruppen 

 Bioenergetische Heilarbeit für Menschen & Tiere 

 Chakra-Balance & Meridian-Heilarbeit 

 Energetische Reinigung von Gebäuden & Plätzen 
 Spirituelle Kurse & Seminare, sowie Einzelcoaching  
 

Termine nach Vereinbarung.  

Ich freue mich auf Sie! 

 

 

 

http://www.leben-in-fluss.de/
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Werbeplattform 
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Werbeplattform
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